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erhoben. Diesen Beitrag zu unserem MaShalteprogramm verlangen wir also von den

Kanadiern, deren Belastungsfâihigkeit arn grU5Iten ist.

Tâtigkeit des tiberprifungsausschusses

Der Uberpriîfungsausschug zur Inflationsbekâmpfung ist aufgestellt und arbeits-
fâhig. Er hat sich bereits zu Fragen gefuBert, die Lehrer, Feuerwehrmânner, Flug-
zeugindustrie und Bergbau sowie DividendenausschLittungen betrafen. Er hat mehr
ais hundert der grUlten Firmen Kanadas angewiesen, ihn 30 Tage im voraus von ge-
planten Preissteigerungen zu unterrichten, damit solche Erh5hungen verhindert
werden k85nnen, f ails sie sich ais ungerechtfertigt erweisen.

Kürzung der Spitzengehâlter

Die Regierungwird morgen mit Unterstfitzung der Liberalen Fraktion das Parla-
ment um Streichung der siebenprozentigen Gehaltserh8hung ersuchen, die Mitglie-
der des Parlaments, Senatoren und Kabinettsminister ab 1. Januar bekommen soll-
ten. Ich rechne zuversichtlich damit, dag3 die Mitglieder der Oppositionsparteien
diesen Gehaltsstopp ais Beispiel ffir persônliches MaBhalten befiirworten werden.
AuBerdem wird ein Gehaltsstopp von 15 Monaten durchgefiihrt bei den Gehâltern

von hohen Beamten des 3ffentlichen Dienstes, Richtern des Obersten Bundesgerichts
und der Obersten Provinzialgerichtshâfe, hohen 0f fizieren der Streitkrâfte und
der Kbniglich-kanadischen Berittenen Polizei, h6heren Führungskrâften bundeseige-
ner Gesellschaften der Krone wie der Eisenbahngeseilschaft Canadian National
Railway, der Fluggesellschaft Air Canada und der Rundfunkgesellschaft Canadian
Broadcasting Corporation und von den Spitzen aller Regierungsausschisse, -Kommis-
sionen und -Behb5rden.
Auch die Zahi der Planstellen in der Gruppe der leitenden FLihrungskrâf te darf

innerhalb der nâchsten 15 Monate nicht erhL5ht werden. (Schlu8 auf Seite 6)

Kanada verstârkt sein NATO-Engagement

Bundesverteidigungsminister James Richardson erklârte seinen NATO-Kollegen auf
der zweitâigigen Jahrestagung des Verteidigungsplanungsausschusses Anfang Dezem-
ber in Brüissel, dag3 jiingste Besehîtisse der kanadischen Regierung in Verteidi-
gungsfragen "Kanadas nachdrLickliche Bekriiftigîîng seiner kollektiven Sicherheits-
verpflichtung darstellen".

Der Minister fiihrte ferner aus, dags im Zuge der von ihm bereits im November in
Kanada angektindigten Maf3nahmen "wir auBerdem genügend moderne Panzer bereitstel-
len werden, um die Stâirke des Panzerregiments von zwei auf drei Bataillone mit
insgesamt 57 Kampfpanzern und acht Spezialpanzern erh5hen zu k8nnen. Damit werden
wir in Europa über die notwendige Ausrüstung verfilgen, um eine komplette Brigade-
gruppe aufzustellen."
Spâter teilte der Minister auf einer Pressekonfernz mit, dag3 die Entscheidung

üiber die Panzer "innerhalb weniger Monate, bestiinmt jedenfalîs noch vor dem. Som-
mer"l getroffen werde. Die Kampfkraf t der Brigadegruppe wtirde noch zusâtzlich da-
durch gesteigert, daS "die Stârke des Artillerieregiments uni sec!hs Selbstfahrla-
fetten erweitert wird, wodurch sich der Gesamtbestand der Artillerie von 18 auf 24
Geschütze erh85ht."
Wie der Minister weiter ankiindigte, wird Kanada "gleichzeitig ein nach Vor-

schlâgen des Alliierten Oberbefehîshabers filr Europa (SACEUR) ausgearbeitetes
Programm zur Verbesserung dieser Geschtitze durchf{ihren: durch Verwendung lângerer
Rohre wird eine grd3Bere Reichweite erzielt und folglich unsere Artillerieunter-
stUtzung verbessert."
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